Mittendrin ist immer woanders

Mittendrin ist immer woanders

und wie weit muss ich noch gehen?

soviel im Kopf, oh man, wer kann das,

wer kann das alles noch verstehen?

was, schon wieder ´n Mikrozensus?

Ich hab´ drei Goldfische im Teich!

Auch wenn sein muss, was so sein muss

glaubt mir bloß nicht, ihr klopft mich weich!

Mittendrin ist immer woanders

und Geradejetzt ist schon vorbei

Wann ging es los und wo begann was?

Ich war wieder mal nicht dabei

Idiotenwind weht durch mein Fenster 

und hat das ganze Mikadospiel zerstört

Was sind das alles für Gespenster

auf die man manchmal hört?

Mittendrin ist immer woanders,

es ist nie der richtige Moment

Wir sind immer ganz besonders

besorgt, wenn die Hütte brennt

Und wir sehnen uns nach Orten,

die es wirklich einmal gab

Und nach Totensonntagsworten

legst du Blumen auf das Grab

Mittendrin ist immer woanders

ich hab´ keine Zeit, mir was näher anzusehen

Da wo ich gerade bin, ist es immer anders

es wird mir garantiert was Wichtiges entgehen

Und alle Pläne sind so eitel

wie die von Napoleon Bonaparte

die Welt geht in die Breite,

doch was wissen wir schon von Himmelfahrt?

Mittendrin ist immer woanders

schau,wie die Sichel vom Mond sich aus der Dunkelheit schält

Wer kann mir sagen, seit wann das

Kreuz an der Wand überm Radio fehlt?

Wir sind taub und blind geschlagen

von einem Sturm der Übermut

Das Wasser steht uns bis zum Kragen,

aber noch lange nicht bis Unterkante Hut
